
postimchrichten aus der alten Heimath 
Brandenburg 

Altdöbern. —- Vermißt wird 
in Altdöbern der seit dem 1. April 
dieses Jahres beschäftigte Proparan- 
denlehrer Wernickr. Er reiste angeb- 
lich nach Cottbus; bisher ist er noch 
nicht zurückgekehrt. » 

Bittholz. —- Einem Jagduni’ 
salle siel in Birtholz bei Wend-Buch-l 
holz der Jagdpächter, Fabrikant und 

Hostieserant Rich. Engeler aus Ver- 
lin zum Opfer. Er stolperte ei 
einem Pirschgange, beim Hinsallen 
entlud sich das am Rücken getragene 
Gewehr. Die Kugel drang in den 

Hinterkopf des unglücklichen Jägers 
und führte seinen sofortigen Tod her- 
bei. 

Klein - Räschen. —- Ernenn- 
ken ist in Klein - Räschen in einem 
Brunnen der Anhalter Kohlenwerte 
das 6-jährige Töchterchen des Gru- 
benarbeiters Bennewitz aus Klein- 
Räschen. 

Krebsjauchr. — Hier sind die 
Wohnhäuser der beiden Halbhäusler 
Reise und Lehmann niedergebrannt. 
Es konnte nur wenig gerettet werden; 
beide Besitzer sind versichert, über die 
Entstehungsursache des Feuers ist 
nichts bekannt. 

Kunersdors.—BeimKönigs- 
schießen des Kunersdorser Schützen- 
vereins in der Bäckermühle errang die 
Königs-würde (mit einein Schuß 20 
Ringe) Mühlenbesitzer G. Marschal- 
lek, l. Ritter mit 19 Ringen wurde 
Schneidermeister Knoll, 2. Ritter mit 
17 Ringen der Landwirth J. Jahn. 

Breiteniverder. —- Durch 
Blitzschlag wurde hier in der Nacht 
das Wohnhaus des Eigenthümers 
Aug. Schmidt getroser und brannte 
bis aus die Umsassungsmauern nieder· 
Mitverbrannt find u. a. verschiedene 
landwirthschastliche Gerathe. 

C o t t bu s. —- Als der 69-jährige 
Arbeiter Joses aus der Schenle nach 
Hause kam, lauerte ihm sein 32jährc- 
get Nesse, der Arbeiter F. Ruben, aus 
und zertrümmerte ihm mit zwei Axt- 
hieben den Schädel. 

Ostpreusseru 
Angerburg. —- Zur Erleichte-l 

rung des Besuchs der masurischen 
Seen wird auch hier eine Studenten- 
und Schülerherberge errichtet. Die 
Stadt hat zu dieser Einrichtung 450 

Mart bewilligt. 
Creuzburg. — Hier fand in 

unserer Kirche dke Einführung des 
Predigers Georgesohtt aus Königs-H 
berg durch Pfarrer Strehl aus Buch- i 

holz bei Landsberg statt. l 
Ortelsburg — Die bisheri-? 

gen Hauptiehrer Nadrrywsii in Beut-J 
net-darf und Glaser in Schlventainen 
sind zu Retioren ernannt, indem ihnen 
gleichzeitig die Schulaufficht iisber die 
Schule ihres Orts übertragen wurde. 

Damit fällt fiir diese Orte die geist- 
liche Schulaussicht fort. 

Nikolaiten. — Der Gittsbe-j 
sitzer Aschenhejm aus Vollmariieini 
wurde bei Selbongen mit gebroche-? 
ttem Genick todt aufgefunden J 

F r i e d l a n d. —- Rittergutsbe- ! 
sitzer Fischer aus Kipitten hat sein» 
Gut Eichwalde bei Allenburg an den« 
Rentier Hutecker aus Königsberg fiir 
240,000 Mk. verkauft. 

Westpreussem 
Danzig. —- Ein sehr angeiehe- 

ner Alt Danziger Mitbiirger aus 

dem kaufmännischen Beruf liegt aus 
der Todtenbahre: der Seniorchef des 

ultbetannten Dunziaer Banthausest 
Meyer ä- Gelhortt. Herr Christian; 
Vllvert Gelt-ern iit im Alter von 76l 

Jahren gettorven s 
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Schleswig — Hier ist der 
Barbierlehrling Paetzel in der Schlei 
ertrunien. 

Friedrichstadt — Aus einem 
Hofe in Büttel bei Witzwort wohnten 
sechs Jahrzehnte lang in bester Har- 
monie der Beteran von 1848——50 
Hans Reinhold, seine Frau und sein 
Bruder, alle gegen 80 Jahre alt. 
Jm letzten Winter starb der Bruder, 
vor reichlich acht Tagen Hans Rein- 
hold und nun ist auch dessen Frau ge- 
storben· 

Flensburg —- Der 18ijährige 
Diensttnecht Julius Sörensen, der in 
der Nacht die Frau Lorenzen in Jul- 
schau tödtete und ihren Ehemann 
schwer verletzte, ist hingerichtet wor- 

den. 

Schlcslcth 
B r e s la u. —- Der bei dem Eisen- 

bahnungliirl bei Klein Bresa schwer 
verletzte Lokomotivführer Schirmann 
ist in der Nacht gestorben. 

A l ttw a s s e r. — Dem Avotheter 
Eduard Szczodtowsii in Posen ist die 
Konzession zur Errichtung einer neuen 

Apotheke in Oberdors Altwasser ver- 

liehen worden· 
Beuthen. — Dieser Tage swar 

der als Raufbold beriichtigte Arbeiter 
Robert Herrmann in einem Gasthnuse 
in Neu Guretzto, zum Amtsbeziri 
Roßberg gehörig, mit mehreren Zech- 
genossen in einen Streit gerathen. 
Den beiden hinzu-kommenden Amts: 
personen widersetzten sich die Ruhe- 
störer. Herrmann zog einen Revol- 
ver und seuerte aus den Amtssergean- 
ten Mucha einen Schuß ab, der die- 
sen am Arme verletzte. Herrmann 
wurde oerhastet. 

IIOMMckIL 
Stettin. — Der in Unter- 

suchungshast befindliche, mehrfach vor- 

besttaste Bootsmann August Bowitz 
von hier wurde in der Sitzung der 
Strastammer des tgl. Landgerichts 
wegen zwei schwerer und vier ein- 
sacher Diebstähle zu einer Gesammt- 
strafe von 9 Monaten Gefängniß ver- 

urtheilt. 
R a tze b u h t. —- Es verunglückte 

die erwachsene Tochter des hiesigen 
Rentiers Boigs und wurde in das 

Krankenhaus nach Schneidemiihl ge- 
bracht. Nach großen Schmerzen ist 
die Bedauernswerthe nun dort ihren 
Verletzungen erlegen. 

Sachsen nnd Thurme-m « i 
Erfum — Die MiiueksschePup-’ 

pensabrit in Wallendors in Thüringen 
ist ivollständig niedergebrannt. Der 
Schaden ist beträchtlich. 

Der Glasbtäser August Lutz aus 

Friedersdorf, der im September 1908 
den Forstausfeher Walter Forste bei 

Gehren erschossen hatte, ist aus dem 

Hofe des hiesigen Landgerichtsgesängi 
nisses diixch den Scharfrichter Engel- 
hardt aus Magdeburg hingerichtet 
worden. 

Halberstadt — Es stürzte 
ein schweres Dekorationsstiick aus die 
Bühne und tr.1s den Arbeiter Willy 
Vogt so wuchtiq, daß er einen Unter- 
scheutelbruch erlitt. 

Halte a. S. —— Der Obernrusit- 
meister Wieoert. dessen Tod vor eini- 

gen Tagen sälfchtich gemeldet worden 
war. ist ietzt an Nervenlöhrnnng ge- 
starben· 

Heringen —-- Die Stadtoer 
ordneten wählten in ihrer jüngsten 
Sisung den Votizeitentnant o. D. 
Alberi Bericht-W der gegenwärtig 
ais Magiitratebrtsenrdeiter in Blei-- 
cherode tbätig ist« efnstimnig zucin 
Bürgermeister i 

Jena. Die durch Berufung 
des Protest-Its Dr. Simon von ZW- 
thustue nach Hatte ertevigie Ittkciei 
sur sur Thieritickttexsre. iit dem Pei 
vntdoienien »in der Wimcrstritiiwustli 
ckert Linde-nie H Bonn itsppetodort 
Dr Kennst Viktmrvten unt-r tsrtien 
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Kehle durchschnitt. Dann tödtete er 

sich selbst in gleicher Weise. Das Mo- 
tiv scheint in zerrijtteten Fainilienvers 
hältnissen zu liegen. 

Essen. —— Zwei Schwindler, die 
eine ,,Jnternationale Deteltivi und 

Jntassogesellschast« gegründet und ih 
ren Sitz in Oberhausen aufgeschlagen 
hatten, wurden verhaftet. Die bei- 
den, Peter Bergerhausen und Joseph 
Fabisch brandschatzten einen großen 
Theil des Jndustriebezirtes aus die 
Weise, daß sie sich alg Deteltkve vor- 

stellten und sich zur Eintreibung aus- 

stehender Forderungen bereit erklär- 
ten. 

B r ii h l. —- Die Stadtverordneten 
haben in geheimer Sitzung den Delo- 
nornierath Röllchen zum ersten Bei- 
geordneten und den Oberlehrer a. D. 
Frohn zum zweiten Beigeordneten 
der Stadt Briihl gewählt. 

L e n n e p. —- Der Weber Christian 
Arzdors von Dahlerau feierte sein 5()- 

jähriges Arbeitsjubiläuni; er ist seit 
einem halben Jahrhundert ununter- 
brochen in der Tuchsabril von Jo- 
hann Wülsling Fe Sohn thätig —- 

Der Fabrilmeister Richard Eifer ge- 
hört nun 25 Jahre der Fabritseuer- 
wehr der Firma an; er erhielt das 

Erinnerungszeichen sür Verdienste 
um das Feuerlöschwesen und ein 
größeres Ehrengeschenk der Firma- 

H a m m. — Kürzlich ist von einem 
von hier nach Cmden sahrenden Zuge 
der Schassner Meyer aus Emden ge- 
stürzt, ohne daß Jemand etwas davon 

gewahr wurde. Beim Begehen der 
Strecke wurde die Leiche des Verun- 
gliickten in der Nähe der Wirthschast 
Killwintel kurz vor Ermelinghos ge- 
sunden. 

bemer. — Die Frau des Fa- 
brikarbeiters Meyer, die hochgradig 
nervös work hat sich mit Morphium 
vergiftet. Der Mann sand sie ster- 
bend in der Wohnung 

Kettwig — Bermißt wird die 
hier wohnhaste 19 Jahre alte Fabrik- 
arbeiterin Anna Moritz. Sie war 

Pfingsten bei ihren Eltern in Essen 
zu Besuch; ain 2. Pfingsttage hat sie 
ihre elterliche Wohnung verlassen unt 

ist seitdem verschwunden. 
Istsnnover und Brannscbwetg. 

Ha mein. —- Der Leiter der hie- 
sigen Mittelfchule, Schulinspettor Ja- 
gau, wird am 1. Oktober d· J. in den 
Ruhestand treten. Seit 85 Jahren ist 
er im Dienste der Stadt. 

Hildeshein1. —- Die Wahl des 
Polizeibitekiors Senators Dr. Ger- 
land zum Stadtsyndikus nnd stell- 
vertretenden Bürgermeister wurte be- 
ftätigt. 

O g n a b r ü et. — Zum Schuldve- 
sieher in Brenierhaven wurde der 
Mittelschullehrer Ehlert in Osnabrück 
ernannt. — Als Rektor der öffentli- 
chen Realschule in Bramsche wurde 
der Mittelschullehrer Schützeberg an- 

gestellt. 
Peine. — Dein Senior unserer 

Stadtverwaltnng Senaior Vogeg 
wurde anläßlich feines 8(). Geburts- 
iages das Ehrenbürgerrecht der Stadt 
Peine verliehen. 

Die hier verhaften-n Einbrecher ge- 
ben an, der 26jährige Reiienoe Lo- 
tnatzsch und der 25jährige Schlächter 
Pink zu fein; beide wollen ans Han- 
nover stammen. Man fand bei ihnen 
goldene Uhren. Brillanteinge, Blu 
sennadeln, iiber 1000 Matt buntes 
Geld, Rochschliissel nnd Buchwert- 
zeugt-. 
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llrieaer Verein zu Ehren seines von 

hier frfeidenden Ijkitaliedesti, des För- 
sters Schütt, eine Alsschiedsfeier Der 
Scheidende war Theilnelnuer des 
Krieer 187t)—-71 und gehörte viele 

Jahre hindurch dem Vorstande des 
tiesigen Vereins an, der ihn jetzt zu 
seinem Ehrenmitaliede ernanute. 

Oldesrbrrrg. 
Oldenburg. — Vor einigen 

Wochen ging die Meldung durch die 

Presse, daß es dein Jngenieur Hanßss 
Berlin gelungen sei, ein Verfahren zul 
finden, durch das die Ebbe und FiuthI 
zur Erzeugung von elettrischer Euer-I 
gie ausgeniitzt werden könnten. Wie’ 
nunmehr bekannt wird, ist es dein ge-l 
nannten Jngenieur gelungen, am Ja- 
·debusen ein Landgebiet angewiesen zu 
erhalten, ivo er zur Erprobung feiner« 
Ideen die ersten Einrichtungen treffen 
tann. Zur thatträftigen Förderung 
der Sache hat sich ein lapitalstartes 
Consortiuni gebildet. 

dessen-Darmstadt. 
Babenbausen — Hier schoß 

der Schneiderlehrling Alois Müller-; 
den 16 Jahre alten Friedrich Thomas 
so unglücklich mit einein Revolver in 
die Brust, dasz der Verletzte rettungs- 
loss darniederliegt. 

E r.bach.——Gestorben ist in Sand- 
bach im Alter von 62 Jahren Pfarrer 
Emil Bernhard· Der Verftorbene,’ 
der einer schweren Lungenentzündung 
zum Opfer fiel, war über 80 Jahre 
Seelforaer in Sand-hoch 

Gießen —- Der älteste deutsche 
Korpsstudent (,,Teutonia" - Gießen), 
der älteste lebende einstige Angehö-? 
rige der hiesigen Universität und 
zweitältefte deutsche Arzt, der König- 
lich Preußische Kreisarzt a. D. Eduard 
Stammler, beging seinen 90. Ge- 
burtstag. 

Sachsen. 
Dresden. —- Der bei der Firma 

Karl Otto Müller, Kohlenniederlage, 
Louisenstraße 95, beschäftigte Arbeiter 
Julius Anger konnte aus eine 251äh- : 

rige Thätigkeit zurückblicken 
Altgeringswaldr. —- Das 

Wohnhaus des Gutsbesitzers Lohse ist 
infolge Blitzschlags abgebrannt. 

B r e t n i g.—Dem Wirthschastsbe- 
sitzer Philipp in Bretnig ist die bron- 
zene Lebensrettungs .- Medaille ver- 

liehen worden. 
B u ch h o l z. — Kürzlich brannte 

das Liebtsche Wohnhaus nieder. 
M o h s d o r s. —- Der 12jährige 

Sohn des Bahnsteigschassners Fischer 
hals beim Gutsbesitzer Hahn Stroh 
vom Scheunenboden holen, stürzte 
aber dabei durch das Scheunenloch 
aus die Tenne und war sosort todt. 

M u tz s ch e n.——Bei einem Pfingst- 
aussluge tam die Ehesrau Wachs- 
mutb aus Dominitzsch in der Grim- 
maischen Straße so unglücklich mit 
ihrem Rade zu Falle, daß sie den rech- 
ten Unterschentel brach. 

N c u s a l z n i. Sa. Sein 7.«)- 

iahriges Schützeninbiläum konnte der 
durch seine Originalität betannt ge 
lvordene Ehrenbiirger Herr Eduard 
Schulz in Verbindung mit dem dies- 
jährigen Psingstschießen begehen. 

C he m n i y.-s--Der Begründer der 
bekannten Firma H. F. Schnicke, be- 

ging in voller Rüstigkeit mit seiner 
Gattin Wilhelmine ged. Mende das 
seltene Fest der diamantenen Hochzeit. 

G a blonz. --Beim Ballspiel ge 
rieth die 4 Jahre alte Martha Schäf- 
sel unter einen Wagen. Ein Vorder 
rad aina dem Kinde iiber den Fiops; 
es war sosort todt. 
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beim hat, wie die psälzische Presse 
meldet, fijr Wohlsahrtseinrichtnngen 
tcstanientarisch 288,()00 Mart gestif- 
ret. 

wurttenrberg. 
A l t e n st i e g. —-- Das Werner-« 

sche Bruderhaus ist um 200,000 Mk· 
in den Besitz der Stadt iitbergegangen 

T il b i n a e n. —--— Wegen Todt- 
schlaaö in Waldors wurde der Fabrik- 
arbeiter Wilhelm Wetsch von Häslach 
in Hast behalten. 

Ba lingen. —- Hier wurde ein 
Gan siir die Gesrrngivereine des Be- 
zirks gegründet Als Vorstand wurde 
Hauptlehrer Dreher (Heselwangen), 
als Dirigent Hauptlehrer Tausch 
(Onstmettingen) gewählt. 

Oe i 1 br on n. —- Kürzlich kam 
der Arbeiter Haußer in der Hahn- 
schen Oelsabrit der Transmission zu 
nahe und wurde am Schurz gefaßt 
und hernmgeschlendert. Der Verun- 
gliiette wurde schwer verletzt. 

LiebenzelL —- Fran Haupt- 
mann Jakobi wurde von einer Loto- 
motive zu Boden geschleudert, wobei 
sie so schwere innere Verletzungen er- 

litt, daß sie bald daraus in ihrer 
Wohnung verschied. 

Batersbronn —- Jn dem 
von Ludwig Gaiser, Holzhauer und- 
Jatob Haist, Maurer, bewohnten 
Haus im Bergergrund, am vielge- 
nannten Sprunghiigel, brach Feuer 
aus und äscherte In kurzer Zeit das 
ganze Gebäude ein. 

Baden. 
K a r l s r u he. — Die Karlsruher 

Museumsgesellschast hatte einen ös- 
sentlichen Wettbewerb zur Erlangung 
von sEntwiirsen siir einen Wandsrieö 
zur Ausschmiiclung des großen Ge- 
sellschaftssaales ausgeschrieben. Un- 
ter den daraus eingelausenen 7 Arbei- 
ten wurde diejenige von Hermann 
Kupferschmid als die beste anerkannt 
und mit dem 1. Preis von 3000 Mart 
ausgezeichnet 

B r u ch s a l· —- Jn Kronau konn- 
ten die Eheleute Karl Hillenbrand 
das Fest der Diamantenhochzeit bege- 
hen. Das riistige Paar zählt zusam- 
men 171 Jahre. 

Hloasvtothrtngem 
Anserweiler, Landtreis Meh. 

—- Traurige Familien Verhältnisse 
herrschen in sdem Hause der Eiheleute. 
Mercier-Bourgeois. Ständig herrscht 
Streit und Zank, der durch reichlichen 
Altoholgenusz noch Erhöhung sand. 
Jm Verlause eines solchen Familien- 
streites stach der Eheinann mit einems 
Messer nach der Frau und verletzte sies 
ziemlich schwer an der Brust. Die 
Frau wollte noch zum Arzte, brach 
aber aus dem Wege bewußtlos zusam-« 
men und mitleidige Menschen nah- 
men sich ihrer an. Der Mann wird 
wohl taum strassrei ausgehen. 

B r u m a t h. — Durch den Back- 
osen, so wird vermuthet, brach in dem 
Gehöit des Landwirtheo Gösz Feuer 
aus, das r.1pid schnell nin sich griff, 

» so das; bsnnrn wenwigen Minuten das 
H Wohnhaus in Flammen stand. Es 

konnte zwar aus seinen Herd br- 
schräntt werden, doch wird der Scha- 
den immerhin aus :'i bis 6000 Matt 
tariri. Göy war versichert. 

IMcMhllkss 
L u rein burg. Das Schloß 

Heiodors nebst Zuvehör lohne Mobi- 
liar) wurde in öffentlicher Versteige 
runa dem Industriellen Herrn Anton 
tirueldina auo Steinfei Fu dem 
Oauutpreise von USWIW Fr. zuge- 
Irtsliaen 
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Budapeft —— Die Gattin des 
Ministerialbeamten Johann Mibalos 
vics, eine hochgradig nervöfe Frau, 
benutzte einen Augenblick, in dem sie 
sich unbeachtet sat), um sich in den 
Lichtbof zu begeben und ihre Kleider 
mit Spiritus zu übergießen, den sie 
entzündete. Als man nach einiger 
Zeit die in den Hof führende Thür. 
welche die Frau abgesperrt hatte, ge- 
waltsam öffnete, hatte die unglückliche 
Frau bereits so schwere Brandwun- 
den erlitten, daß sie nach wenigen 
Minuten unter fürchterlichen Qualen 
verschied. 

Schweiz. 
Bern. —- Wie die Moraenbläiter 

melden, wird die Auslieferung sdes 
schweizerischen Jngenieurs Sieben- 
inann, ver unter der Antlage des dei 
truges um eine Summe von 50,000 
Fr. in Berlin verbaftet wurde, dem- 
nächst erfolgen. 

Basel. —- Kiirzlich fiel der Ma- 
ler Stabier aus Neuweiler im El- 
sas; bei der Arbeit vom Dache eines 
Laufes und zog sichtebensgefährliche 
Verletzungen zu. 

hier starb fast achtzigjiihrig der 
elsässische Maler Constant Pier-rat, 
der aus Münster stainmte. Die Piu- 
menrnalerei war das Hauptgebiet des 
in Paris herangezildeten und stets mit 
Paris als Salo sAussteller in Ver- 
bindung gebliebenen Mannes der in 
Basel ausgelebt hat. 

Mit Herrn Jakob Probft, Pfarrer 
in St. Peter in Basel, der gestorben 
ist, verliert die protestantische Kirche 
der Schweiz einen ihrer geistvollsten 
und originellsten Vertreter. 

sein sitt-misch- 
Die soeben erschienene Juli-Ausgabe 

der ,.Deutschen Oausfrau«, Miltvautee, 
Wis» bietet durch die schöne Ausstattung 
fowohl als den reichhaltiqen, interessan- 
ten Inhalt allen Deutschliebenden eine 

Zeitschrift, die ihnen für manche Stunde- 
enusz verschaffen wird. Vom Inhalt 

heben wir hervor den interessanten Reise- 
artilel »Sonnnertage in der Schsveiz«, 
von Marie Widmer. »Der Tag ihrer 
goldenen Hochzeit«, Erzählung von A. 
Freiliiighatiö. »Ein Kinderspiel«, No- 
vellette von Alwin Römer. Eine in- 
teressante Plauderei über Blatt-Photo- 
graphie-. Fiir Musikfreunde ist ein schö- 
nes Lied »Das theure Dankt-aus« von 
F. Gumbert vorgesehen Eine weitere 
Fortschritts der fesselnden Erzählung 
»Du bist fiir mich«, von Glla Lindner·« 
Maul-et Eine allerliebste kleine Erzäh- 
lung wird den Kindern Freude machen. 
Die Jlluftrirte Ehronil der Zeit bietet 
wieder viel des Zeitgernäszen aus allen 
Welttheilen Ferner enthält die Num- 
mer eine reiche Fülle von praktischen 
Rathschlägen für Haus und Herd, lehr- 
reiche, erzieherische und gesundheitliche 
Winte, Vorlage-i fiir cFrauen- und stin- 
derinoden, sowie die neuesten Handarbei- 
ten, allerlei für Gedichtfreunde und et- 
nen reichhaltigen, interessanten Briefta- 
sten. Mit einer Nummer wie dieser steht 
die »Dentsche Hausfrau« den besten in- 
nnd ausländischen Zeitschriften an Jn- 
l)alt nicht nach. 
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